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Stand 2/2019  
 
 
 
 

Standards der sonderpädagogischen Lehrerbildung 
 
 

Am 12.06.2014 hat die Kultusministerkonferenz die überarbeiteten Standards für die 
Lehrerbildung: Bildungswissenschaften verabschiedet (Sekretariat der Ständigen 
Konferenz der Kultusminister der Länder der Bundesrepublik Deutschland: Standards 
für Lehrerbildung: Bildungswissenschaften, Beschluss der Kultusministerkonferenz 
vom 12.06.2014), die in ihrer Allgemeinheit für die gesamte Lehrerbildung zutreffen, 
also auch für die Ausbildung von Lehrenden im Bereich der Sonderpädagogik. 
Der Verband Sonderpädagogik e.V. begrüßt ausdrücklich die in diesem Grundsatz-
papier getroffenen Aussagen. 
Wir sind der Meinung, dass diese allgemeinen Standards der Lehrerbildung für den 
Bereich Sonderpädagogik modifiziert, ergänzt und kommentiert werden müssen. Um 
diese Verknüpfung mit spezifischen Anforderungen und auch die gleichzeitige Not-
wendigkeit allgemeiner Standards zu dokumentieren, wurden die Standards der 
Lehrerbildung übernommen und durch die fachliche Spezifik ergänzt. Im folgenden 
Text wurden diese Ergänzungen mit der Überschrift „Absolventinnen und Absolven-
ten des Lehramts Sonderpädagogik“ eingefügt. Damit soll verdeutlicht werden, dass 
es sich dabei um die sonderpädagogische Qualifizierung handelt, die insbesondere 
im inklusiven Setting zur Feststellung des Bedarfs an sonderpädagogischer Unter-
stützung sowie für eine qualifizierte Förderung zusätzlich zu den Standards der Lehr-
erbildung: Bildungswissenschaften erforderlich sind. 
Die KMK-Empfehlungen zur Lehrerausbildung gelten grundsätzlich auch für das 
Lehramt Sonderpädagogik. Darüber hinaus gelten für die Absolventinnen und Absol-
venten im Lehramt Sonderpädagogik Spezifizierungen, die sich auf die Bereiche In-
klusion, Frühförderung, Arbeits- und Berufsorientierung sowie die nachschulische Be-
treuung beziehen, wenn die Förderschwerpunkte gemäß KMK-Empfehlungen dies 
vorsehen. 
Die unten angegebenen Kompetenzbereiche für die theoretischen und praktischen 
Ausbildungsabschnitte für Absolventinnen und Absolventen sind wörtlich zitiert nach: 
Sekretariat der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder der Bundesre-
publik Deutschland: Standards für Lehrerbildung: Bildungswissenschaften, Beschluss 
der Kultusministerkonferenz vom 12.06.2014.1 
 

  
 
 
 
 

                                                 
1 http://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2004/2004_12_16-Standards-Lehrerbildung-Bildungs-

wissenschaften.pdf  (abgerufen 23.06.2017) 

http://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2004/2004_12_16-Standards-Lehrerbildung-Bildungswissenschaften.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2004/2004_12_16-Standards-Lehrerbildung-Bildungswissenschaften.pdf
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„Kompetenzbereich: Unterrichten 
Lehrerinnen und Lehrer sind Fachleute für das Lehren und Lernen 
 

Kompetenz 1: 
Lehrerinnen und Lehrer planen Unterricht unter Berücksichtigung unter-
schiedlicher Lernvoraussetzungen und Entwicklungsprozesse fach- 
und sachgerecht und führen ihn sachlich und fachlich korrekt durch. 
 

Standards für die theoretischen Aus-
bildungsabschnitte  
 

Standards für die praktischen Ausbil-
dungsabschnitte  
 

 
Die Absolventinnen und Absolventen... 

 kennen die einschlägigen Bildungs-
theorien, verstehen bildungs- und er-
ziehungstheoretische Ziele sowie die 
daraus abzuleitenden Standards und 
reflektieren diese kritisch. 

 kennen allgemeine und fachbezo-
gene Didaktiken und wissen, was bei 
der Planung von Unterrichtseinhei-
ten auch in leistungsheterogenen 
Gruppen beachtet werden muss. 

 kennen unterschiedliche Unterrichts-
methoden, Aufgabenformate bzw. 
Aufgabenformen und wissen, wie 
man sie anforderungs- und situati-
onsgerecht einsetzt. 

 kennen Konzepte der Medienpäda-
gogik und -psychologie und Möglich-
keiten und Grenzen eines anforde-
rungs- und situationsgerechten Ein-
satzes von Medien im Unterricht. 

 kennen Verfahren für die Beurteilung 
von Lehrleistung und Unterrichtsqua-
lität. (vgl. S.7 ) 

 

 
Die Absolventinnen und Absolventen... 

 können aus den einschlägigen Erzie-
hungs- und Bildungstheorien Zielper-
spektiven und Handlungsprinzipien 
ableiten. 

 verknüpfen fachwissenschaftliche 
und fachdidaktische Argumente und 
planen und gestalten Unterricht auch 
unter Berücksichtigung der Leis-
tungsheterogenität. 

 wählen Inhalte und Methoden, Ar-
beits- und Kommunikationsformen 
aus unter Bezug auf Curricula und 
ggf. individuelle Förderpläne aus. 

 integrieren moderne Informations- 
und Kommunikationstechnologien di-
daktisch sinnvoll und reflektieren den 
eigenen Medieneinsatz, 

 überprüfen die Qualität des eigenen 
Lehrens und reflektieren die Pas-
sung zu den Lernvoraussetzungen 
und Lernbedürfnissen der Schülerin-
nen und Schüler. (vgl. S.7 ) 

 
 

Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik: Sie … 
 

 kennen prozessdiagnostische auf 
Entwicklungsbereiche bezogene 
Konzeptionen und Instrumente so-
wie förderschwerpunktspezifische di-
agnostische Verfahren und Metho-
den. 

 kennen Konzeptionen der inklusiven 
Didaktik und inklusiven Fachdidaktik 

Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik: Sie ... 
 

 ermitteln individuelle Entwicklungs-
stände auf der Grundlage einer fun-
dierten prozessorientierte Diagnostik 
und dokumentieren diese in einem 
individuellen, regelmäßig zu evaluie-
renden individuellen  Förderplan. 

 planen und unterrichten u.a. in inklu-
siven Systemen auf der Grundlage 
der individuellen Förderpläne und in 
Kooperation mit anderen Lehrkräften 
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sowie der spezifischen Unterstüt-
zung zur Unterrichtung von Schüle-
rinnen und Schülern  

 kennen Konzepte, um Kommunikati-
onsfähigkeit in folgenden Bereichen 
zu erwerben: Der Basalen Kommuni-
kation, der Unterstützten Kommuni-
kation und alternativer Kommunikati-
onssysteme (Gebärdensprache, 
Braille Schrift) unter besonderer Be-
rücksichtigung von inklusiven Syste-
men. 

 wissen um die Lebenssituationen 
von Menschen mit Behinderungen 
und Beeinträchtigungen2  
 

 

sowie sonstigem pädagogischen 
Personal. 

 berücksichtigen bei der Planung, 
Durchführung und Analyse von Un-
terricht neben der Handlungs- und 
Fachorientierung die individuelle Ent-
wicklungsorientierung und die Le-
benssituationen der Kinder und Ju-
gendlichen mit Bedarf an sonderpä-
dagogischer Unterstützung. 

 setzen Kommunikationssysteme 
sachgerecht und situationsadäquat 
um unter besonderer Berücksichti-
gung von inklusiven Systemen. 
 

 
 

 

„Kompetenz 2: 
Lehrerinnen und Lehrer unterstützen durch die Gestaltung von Lernsituatio-
nen das Lernen von Schülerinnen und Schülern. Sie motivieren Schülerin-
nen und Schüler und befähigen sie, Zusammenhänge herzustellen und Ge-
lerntes zu nutzen. 
 

Standards für die theoretischen Aus-
bildungsabschnitte  
 

„Standards für die praktischen Aus-
bildungsabschnitte  
 

Die Absolventinnen und Absolventen... 
 

 kennen Lerntheorien und Formen 
des Lernens. 

 Kennen Grundlagen und Ergebnisse 
der Schul- und Unterrichtsforschung 
und können diese anwendungsbezo-
gen reflektieren. 

 wissen, wie man Lernende aktiv in 
den Unterricht einbezieht und Ver-
stehen und Transfer unterstützt. 

 kennen Theorien der Lern- und Leis-
tungsmotivation und Möglichkeiten, 
wie sie im Unterricht angewendet 
werden. (vgl. S.8 ) 

 
 
 
 
 

Die Absolventinnen und Absolventen... 
 

 regen unterschiedliche Formen des 
Lernens an und unterstützen sie, 

 gestalten Lehr-Lernprozesse unter 
Berücksichtigung der Erkenntnisse 
über den Erwerb von Wissen und 
Fähigkeiten, 

 stärken bei Schülerinnen und Schü-
lern Lern- und Leistungsbereitschaft, 

 führen und begleiten Lerngruppen. 
(vgl. S.8 ) 

 

                                                 
2 Der hier verwendete Begriff orientiert sich an den ICF der WHO 2001, in deutscher Übersetzung 2005 
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Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik: Sie ... 
 

 kennen Unterstützungs- und Förder-
maßnahmen und Hilfsmittel und ver-
fügen über Kompetenzen zur Förde-
rung in Entwicklungsbereichen (z.B. 
Wahrnehmung, Bewegung, Sprache 
und Denken) sowie zur Unterstüt-
zung der Entwicklung personaler 
und sozialer Identität unter besonde-
rer Berücksichtigung der sozial emo-
tionalen Entwicklung.   

 kennen entwicklungsbezogene di-
daktische Konzeptionen sowie spezi-
fische didaktische Anforderungen in 
Bezug zu den Förderschwerpunkten. 

 
 

Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik: Sie ... 
 

 unterstützen die entwicklungsorien-
tierten individuellen Lernprozesse im 
Sinne eines partizipativen Ansatzes  

 setzen Unterstützungs- und Förder-
maßnahmen und Hilfsmittel entspre-
chend der Förderschwerpunkte und 
im Sinne eines abgestimmten Agie-
rens mit anderen Lehrkräften sowie 
sonstigem pädagogischen Personal 
ein. 

 ermöglichen Partizipation von Schü-
lerinnen und Schülern an Planung 
und Gestaltung von Lernprozessen 
und Lerninhalten in Kontext. 

 
 
 

 

„Kompetenz 3: 
Lehrerinnen und Lehrer fördern die Fähigkeiten von Schülerinnen und Schü-
lern zum selbstbestimmten Lernen und Arbeiten. 
 

Standards für die theoretischen Aus-
bildungsabschnitte  
 

Standards für die praktischen Ausbil-
dungsabschnitte  

 

Die Absolventinnen und Absolventen... 
 

 kennen Lern- und Selbstmotivations-
strategien, die sich positiv auf Lern-
erfolg und Arbeitsergebnisse auswir-
ken, 

 kennen Methoden der Förderung 
selbst bestimmten, eigenverantwort-
lichen und kooperativen Lernens und 
Arbeitens, 

 wissen, wie sie weiterführendes Inte-
resse und Grundlagen des lebens-
langen Lernens im Unterricht entwi-
ckeln. (vgl. S.8 ) 

 
 
 
 
 
 
 

 

Die Absolventinnen und Absolventen... 
 

 vermitteln und fördern Lern- und Ar-
beitsstrategien, 

 vermitteln Schülerinnen und Schü-
lern Methoden des selbst bestimm-
ten, eigenverantwortlichen und ko-
operativen Lernens und Arbeitens. 
(vgl. S.8 ) 
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Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik: Sie ... 
 

 kennen Konzepte zur Unterstützung 
und Förderung von Lernstrategien 
und Metakognition bei Schülerinnen 
und Schülern insbesondere bei be-
sonderen Bedingungen im Aneig-
nungsprozess. 

Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik: Sie ... 
 

 vermitteln Lernstrategien und Me-
takognition und handeln im Sinne ei-
nes abgestimmten Agierens mit an-
deren Lehrkräften sowie sonstigem 
pädagogischen Personal. 

 

 
„Kompetenzbereich: Erziehen 
Lehrerinnen und Lehrer üben ihre Erziehungsaufgabe aus. 
 

Kompetenz 4: 
Lehrerinnen und Lehrer kennen die sozialen und kulturellen Lebensbedin-
gungen von Schülerinnen und Schülern und nehmen im Rahmen der Schule 
Einfluss auf deren individuelle Entwicklung. 
 

Standards für die theoretischen Aus-
bildungsabschnitte  
 

„Standards für die praktischen Aus-
bildungsabschnitte  
 

Die Absolventinnen und Absolventen... 
 

 kennen pädagogische, soziologische 
und psychologische Theorien der 
Entwicklung und der Sozialisation 
von Kindern und Jugendlichen, 

 kennen etwaige Benachteiligungen 
von Schülerinnen und Schülern beim 
Lernprozess und Möglichkeiten der 
pädagogischen Hilfen und Präventiv-
maßnahmen, 

 kennen interkulturelle Dimensionen 
bei der Gestaltung von Bildungs- 
und Erziehungsprozessen. 

 kennen die Bedeutung geschlechts-
spezifischer Einflüsse auf Bildungs- 
und Erziehungsprozesse.“ (vgl. S.9 ) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Absolventinnen und Absolventen... 
 

 erkennen Benachteiligungen, Beein-
trächtigungen sowie Barrieren, reali-
sieren pädagogische Unterstützung 
und Präventionsmaßnahmen. Sie 
nutzen hierbei die Möglichkeiten der 
Kooperation mit anderen Professio-
nen und Einrichtungen.  

 unterstützen individuell und arbeiten 
mit den Eltern der Schülerinnen und 
Schüler vertrauensvoll zusammen. 

 beachten die soziale und kulturelle 
Diversität der jeweiligen Lerngruppe.   
(vgl. S.9 ) 
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Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik: Sie ... 
 

 kennen Theorien über psychologi-
sche, psychiatrische, medizinische, 
pädagogische, soziologische und in-
terkulturelle Aspekte von Behinde-
rungen und Beeinträchtigungen3  

 
 

Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik: Sie ... 
 

 realisieren die besonderen pädagogi-
schen Unterstützung entsprechend 
der Förderschwerpunkte in Koopera-
tion mit Erziehungsberechtigten, an-
deren Lehrkräften und sonstigem pä-
dagogischen Personal inner- und au-
ßerschulisch 

 berücksichtigen dabei Aspekte von 
sozioökonomischer und soziokultu-
reller Benachteiligung. 
 

 
 

 

„Kompetenz 5: 
Lehrerinnen und Lehrer vermitteln Werte und Normen, eine Haltung der 
Wertschätzung und Anerkennung von Diversität und unterstützen selbst be-
stimmtes Urteilen und Handeln von Schülerinnen und Schülern. 
 

Standards für die theoretischen Aus-
bildungsabschnitte  
 

Standards für die praktischen Ausbil-
dungsabschnitte  
 

Die Absolventinnen und Absolventen... 
 

 kennen und reflektieren demokrati-
sche Werte und Normen sowie ihre 
Vermittlung. 

 Wissen, wie wesentlich Anerken-
nung von Diversität für das Gelingen 
von Lernprozessen ist. 

 wissen, wie man wertbewusste Hal-
tungen und selbst bestimmtes Urtei-
len und Handeln von Schülerinnen 
und Schülern fördert. 

 wissen, wie Schülerinnen und Schü-
ler im Umgang mit persönlichen Kri-
sen- und Entscheidungssituationen 
unterstützt werden. (vgl. S.10 ) 

 
 
 

 

Die Absolventinnen und Absolventen... 
 

 reflektieren Werte und Werthaltun-
gen und handeln entsprechend. 

 üben mit den Schülerinnen und 
Schülern eigenverantwortliches Ur-
teilen und Handeln schrittweise ein. 

 setzen Formen des konstruktiven 
Umgangs mit Normkonflikten ein.  
(vgl. S.10 ) 

 

                                                 
3 vgl. 2 
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Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik: Sie ... 
 

 kennen Theorien über die gesell-
schaftliche Konstruktion von Normen 
und Werten im Kontext von Behinde-
rung und Beeinträchtigungen in un-
terschiedlichen Bildungseinrichtun-
gen. 

 kennen menschenrechtsorientierte 
Konventionen sowie die entspre-
chenden länderspezifischen Rechts-
vorgaben. 

 

Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik: Sie ... 
 

 praktizieren einen wertschätzenden 
Umgang mit Diversität. 

 unterstützen das gemeinsame Leben 
und Lernen durch eine spezifische 
sonderpädagogische Expertise. 

 wertschätzen, stärken und nutzen in-
dividuelle Ressourcen. 

 
 
 

 

„Kompetenz 6: 
Lehrerinnen und Lehrer finden Lösungsansätze für Schwierigkeiten und 
Konflikte in Schule und Unterricht. 

 
Standards für die theoretischen Aus-
bildungsabschnitte  

 

Standards für die praktischen Ausbil-
dungsabschnitte  

 
Die Absolventinnen und Absolventen... 
 

 verfügen über Kenntnisse zu Kom-
munikation und Interaktion (unter be-
sonderer Berücksichtigung der Leh-
rer-Schüler-Interaktion). 

 kennen Regeln der Gesprächsfüh-
rung, sowie Grundsätze des Um-
gangs miteinander, die in Unterricht, 
Schule und Elternarbeit bedeutsam 
sind. 

 kennen Risiken und Gefährdungen 
des Kindes- und Jugendalters sowie 
Präventions- und Interventionsmög-
lichkeiten. 

 analysieren Konflikte und kennen 
Methoden der konstruktiven Konflikt-
bearbeitung und des Umgangs mit 
Gewalt und Diskriminierung. (vgl. S.10 ) 

 
 
 
 
 

 

Die Absolventinnen und Absolventen... 
 

 gestalten soziale Beziehungen und 
soziale Lernprozesse in Unterricht 
und Schule. 

 erarbeiten mit den Schülerinnen und 
Schülern Regeln des wertschätzen-
den Umgangs miteinander und set-
zen sie um. 

 wenden im konkreten Fall Strategien 
und Handlungsformen der Konflikt-
prävention und –lösung an. (vgl. S.10 ) 

 
 
 
 

 



 

 8 

Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik: Sie ... 
 

 kennen mehrperspektivische, koope-
rative und symmetrische Reflexions- 
und Beratungsansätze. 

 
 

Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik: Sie ... 
 

 implementieren in Kooperation mit 
anderen Lehrkräften sowie sonsti-
gem pädagogischen Personal An-
sätze der Konfliktprävention.  

 praktizieren bei Bedarf in Koopera-
tion mit anderen Lehrkräften sowie 
sonstigem pädagogischen Personal 
Kriseninterventionen. 

 nutzen schulinterne und schulex-
terne Netzwerke. 

 wenden Formen der Selbstreflexion 
wie Supervision, kollegiale Fallbera-
tung oder Mediation an. 

 entwickeln eine Haltung als professi-
onelle Beraterinnen und Berater. 

 

 
Kompetenzbereich: Beurteilen 
Lehrerinnen und Lehrer beraten sach- und adressatenorientiert und üben ihre 
Beurteilungsaufgabe gerecht und verantwortungsbewusst aus 
 

Kompetenz 7: 
Lehrerinnen und Lehrer diagnostizieren Lernvoraussetzungen und Lernpro-
zesse von Schülerinnen und Schülern; sie fördern Schülerinnen und Schüler 
gezielt und beraten Lernende und deren Eltern. 
 

Standards für die theoretischen Aus-
bildungsabschnitte  
 

Standards für die praktischen Ausbil-
dungsabschnitte 

Die Absolventinnen und Absolventen... 
 
 kennen Begriff und Merkmale von 

Heterogenität bzw. Diversität. 
 wissen um die Vielfalt von Einfluss-

faktoren auf die Lernprozesse und 
den Auswirkungen auf die Leistun-
gen. 

 wissen wie unterschiedliche Lernvor-
aussetzungen, Lehren und Lernen 
beeinflussen und wie sie im Unter-
richt in heterogenen Lerngruppen 
positiv nutzbar gemacht werden kön-
nen. 

 kennen Formen von Hoch- und Son-
derbegabung. 

 kennen die Grundlagen der Lernpro-
zessdiagnostik. 

Die Absolventinnen und Absolventen... 
 

 erkennen Entwicklungsstände, Lern-
potentiale, Lernhindernisse und 
Lernfortschritte. 

 erkennen Lernausgangslagen und 
setzen spezielle Fördermöglichkeiten 
ein. 

 erkennen Begabungen und kennen 
Möglichkeiten der Begabungsförde-
rung. 

 stimmen Lernmöglichkeiten und 
Lernanforderungen aufeinander ab. 

 setzen unterschiedliche Beratungs-
formen situationsgerecht ein und un-
terscheiden Beratungsfunktionen 
und Beurteilungsfunktion. 
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 kennen Prinzipien und Ansätze der 
Beratung von Schülerinnen/Schülern 
und Eltern. 

 kennen die unterschiedlichen Ko-
operationspartner und wissen um die 
differenten Perspektiven bei der Ko-
operation mit anderen Professionen 
und Einrichtungen. (vgl. S.11 ) 

 
 

 kooperieren bei der Diagnostik, För-
derung und Beratung inner- und Au-
ßerschulisch mit Kolleginnen und 
Kollegen sowie mit anderen Professi-
onen und Einrichtungen. (vgl. S.11 ) 

 
 

Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik : Sie ... 
 
 kennen das Spektrum möglicher 

Entwicklungsverläufe und -beein-
trächtigungen des Lernens (Motiva-
tion, Volition, Selbstkompetenz und 
Metakognition) sowie die besonde-
ren Anforderungen bei der Gestal-
tung schulischer Übergänge. 

 kennen Formen von Behinderungen 
und Beeinträchtigungen 4 

 kennen Methoden und Verfahren zur 
Feststellung des Bedarfs an sonder-
pädagogischer Unterstützung und 
können Fördergutachten sowie För-
derpläne in Kooperation mit anderen 
Lehrkräften sowie sonstigem päda-
gogischen Personal erstellen.  

 kennen Grundlagen, Modelle, Ver-
fahren sonderpädagogischer Diag-
nostik. 

 verstehen Beratung von Lehrerinnen 
und Lehrern und die Diagnostik als 
kooperativen Prozess, 

 

Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik: Sie ... 
 

 können diese Entwicklungsstände, 
Lernpotentiale, Lernhindernisse und 
Lernfortschritte sowie Behinderun-
gen beschreiben und dokumentieren.  

 ergänzen prozessorientierte Diag-
nostik und Förderung durch syste-
matische Evaluation. 

 erstellen sonderpädagogische Gut-
achten und Förderpläne gemäß der 
ländergesetzlichen Vorgaben  

 planen und evaluieren Unterstüt-
zungs- und Fördermaßnahmen in 
Kooperation mit anderen Lehrkräf-
ten, sonstigem pädagogischen Per-
sonal sowie mit den Schülerinnen 
und Schülern und den Erziehungsbe-
rechtigten. 

 kooperieren mit anderen Institutionen 
bei der Entwicklung und Umsetzung 
von Beratungs- und  Unterstützungs- 
und Förderangeboten. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                 
4 vgl. 2 



 

 10 

„Kompetenz 8: 
Lehrerinnen und Lehrer erfassen die Leistungsentwicklung von Schülerin-
nen und Schülern und beurteilen Lernen und Leistungen auf der Grundlage 
transparenter Beurteilungsmaßstäbe 
 

Standards für die theoretischen Aus-
bildungsabschnitte  

Standards für die praktischen Ausbil-
dungsabschnitte  
 

Die Absolventinnen und Absolventen... 
 

 kennen unterschiedliche Formen 
und Wirkungen der Leistungsbeurtei-
lung und -rückmeldung, ihre Funktio-
nen und ihre Vor- und Nachteile. 

 kennen verschiedene Bezugssys-
teme der Leistungsbeurteilung und 
wägen sie gegeneinander ab. 

 Kennen das Spannungsverhältnis 
von lernförderlicher Rückmeldung 
und gesellschaftlicher Funktionen 
von Leistungsbeurteilungen. 
(vgl. S.12) 

 

Die Absolventinnen und Absolventen... 
 

 konzipieren Aufgabenstellungen kri-
teriengerecht und formulieren sie ad-
ressatengerecht. 

 wenden Bewertungsmodelle und Be-
wertungsmaßstäbe fach- und situati-
onsgerecht an. 

 verständigen sich auf Beurteilungs-
grundsätze mit Kolleginnen und Kol-
legen. 

 begründen Bewertungen und Beur-
teilungen adressatengerecht und zei-
gen Perspektiven für das weitere 
Lernen auf, nutzen Leistungsüber-
prüfungen als konstruktive Rückmel-
dung über die eigene Unterrichtstä-
tigkeit. (vgl. S.12)  
 

Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik: Sie ... 
 

 kennen unterschiedliche Formen 
und Methoden der Leistungserfas-
sung, Leistungsbeurteilung und –be-
schreibung in Bezug auf die Förder-
schwerpunkte.  

 analysieren und bewerten diese auf 
Grundlage von sonderpädagogi-
schen Prinzipien. 

 adaptieren Methoden der Rückmel-
dung in Bezug auf die individuellen 
Unterstützungs- und Förderbedarfe 
der Schülerinnen und Schüler. 

 

Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik: Sie ... 
 

 wenden neben fach- und situations-
gerechten auch individualisierte Be-
urteilungsmaßstäbe auf Basis einer 
prozessorientierte Diagnostik an. 

 entwickeln partizipativ Fördermaß-
nahmen.   

 machen diese Beurteilungsmaßstäbe 
gegenüber Schülern, Eltern und wei-
teren Kooperationspartnern transpa-
rent. 

 dokumentieren kontinuierlich Leis-
tungsergebnisse sowie individuelle 
Entwicklungsprozesse und Entwick-
lungsstände und bringen dies in ei-
nen kooperativen Arbeitsprozess mit 
anderen Lehrkräften sowie sonsti-
gem pädagogischem Personal ein. 
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Kompetenzbereich: Innovation  
Lehrerinnen und Lehrer entwickeln ihre Kompetenzen ständig weiter. 
 

Kompetenz 9: 
Lehrerinnen und Lehrer sind sich der besonderen Anforderungen des Leh-
rerberufs bewusst. Sie verstehen ihren Beruf als ein öffentliches Amt mit be-
sonderer Verantwortung und Verpflichtung. 
 

Standards für die theoretischen Aus-
bildungsabschnitte  
 

Standards für die praktischen Ausbil-
dungsabschnitte  

Die Absolventinnen und Absolventen ... 
 

 kennen die Grundlagen und Struktu-
ren des Bildungssystems und von 
Schulen als Organisation. 

 kennen die rechtlichen Rahmenbe-
dingungen ihrer Tätigkeit (z.B. 
Grundgesetz, Schulgesetze, Men-
schenrechtskonventionen), 

 reflektieren ihre persönliche berufs-
bezogenen Wertvorstellungen und 
Einstellungen, 

 kennen wesentliche Ergebnisse der 
Belastungs- und Stressforschung. ( 

(vgl. S.13) 
 
 

 

Die Absolventinnen und Absolventen ... 
 

 lernen, mit Belastungen umzugehen. 

 setzen Arbeitszeit und Arbeitsmittel 
zweckdienlich und ökonomisch ein. 

 praktizieren kollegiale Beratung als 
Hilfe zur Unterrichtsentwicklung und 
Arbeitsentlastung. (vgl. S.13) 

 

Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik: Sie ... 
 

 kennen in inklusiven Bildungskontex-
ten unterschiedliche, zentral bzw. 
dezentral organisierte sonderpäda-
gogische Bildungseinrichtungen so-
wie Einrichtungen zur Unterstützung 
und Beratung im schulischen Kon-
text. 

 kennen KMK-Empfehlungen, die da-
raus resultierenden Empfehlungen 
zu den einzelnen Förderschwer-
punkten sowie die relevanten Sozial-
gesetze. 

 reflektieren ihre Einstellung zu Kin-
dern und Jugendlichen in besonde-
ren Problemlagen, zu Menschen mit 
Behinderungen und Beeinträchtigun-
gen. 

Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik: Sie ... 
 

 setzen ihr Wissen über die Förder-
schwerpunkte handlungsrelevant um 
und ein. 

 begreifen sich als Mitglied eines 
Teams, und bringen die sonderpäda-
gogische Expertise ein. 
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 qualifizieren sich weiter, z. B. im Be-
reich der Frühförderung sowie im be-
rufsbildenden Bereich und im Be-
reich des Übergangs in die Arbeits-
welt. 

 

„Kompetenz 10: 
Lehrerinnen und Lehrer verstehen ihren Beruf als ständige Lernaufgabe. 
 

Standards für die theoretischen Aus-
bildungsabschnitte  
 

Standards für die praktischen Ausbil-
dungsabschnitte 

Die Absolventinnen und Absolventen ... 
 

 kennen Methoden der Selbst- und 
Fremdevaluation im Kontext von 
Entwicklung und Sicherung der Un-
terrichts- und Schulqualität. 

 rezipieren und bewerten Ergebnisse 
der Bildungsforschung. 

 kennen organisatorische Bedingun-
gen an Schulen sowie Kooperations-
strukturen im schulischen und au-
ßerschulischen Bereich. 

 reflektieren die professionellen An-
forderungen des Umgangs mit Diver-
sität und Heterogenität. (vgl. S.13) 

 

Die Absolventinnen und Absolventen ... 
 

 reflektieren die eigenen beruflichen 
Haltungen, Erfahrungen und Kompe-
tenzen sowie deren Entwicklung und 
können hieraus Konsequenzen zie-
hen. 

 nutzen Erkenntnisse der Bildungsfor-
schung für die eigene Tätigkeit. 

 dokumentieren für sich und andere 
die eigene Arbeit und ihre Ergeb-
nisse. 

 geben Rückmeldungen und nutzen 
die Rückmeldungen anderer dazu, 
ihre pädagogische Arbeit zu optimie-
ren. 

 nehmen Mitwirkungsmöglichkeiten 
wahr. 

 kennen und nutzen Unterstützungs-
möglichkeiten für Lehrkräfte. 

 nutzen individuelle und kooperative 
Fort- und Weiterbildungsangebote. 
(vgl. S.13) 

 

Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik: Sie ... 
 

 kennen die organisatorischen Bedin-
gungen und Kooperationsstrukturen 
in inklusiven schulischen Systemen 
unter Beachtung der länderspezifi-
schen und regionalen Entwicklungs-
prozesse. 

 rezipieren Forschungsergebnisse 
aus der Heil- und Sonderpädagogik 
und den Disability Studies. 

Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik: sie ... 
 

 nutzen Erkenntnisse der Heil- und 
Sonderpädagogik und der Disability 
Studies für die eigene Tätigkeit. 

 nutzen Fort- und Weiterbildungsan-
gebote, zur Einarbeitung in fach-
fremde und fachrichtungsfremde Be-
reiche. 
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 bekommen Einblicke in andere 
Fachrichtungen/Förderschwer-
punkte,  

 erwerben Wissen bzgl. Intersektio-
nalität im Kontext Beeinträchtigung 
und Benachteiligung. 

 

„Kompetenz 11: 
Lehrerinnen und Lehrer beteiligen sich an der Planung und Umsetzung 
schulischer Projekte und Vorhaben. 
 

Standards für die theoretischen Aus-
bildungsabschnitte 

Standards für die praktischen Ausbil-
dungsabschnitte  
 

Die Absolventinnen und Absolventen ... 
 

 kennen und reflektieren den spezifi-
schen Bildungsauftrag verschiede-
ner Schularten und Bildungsgänge. 

 kennen Ziele, Methoden, Rahmen-
bedingungen und Prozessabläufe 
der Schulentwicklung und reflektie-
ren die Herausforderung inklusiver 
Schulentwicklung. (vgl. S.14) 

 

Die Absolventinnen und Absolventen... 
 

 wenden Ergebnisse der Unterrichts- 
und Bildungsforschung auf die 
Schulentwicklung an. 

 nutzen Verfahren und Instrumente 
der internen Evaluation von Unter-
richt und Schule. 

 planen schulische Projekte und Vor-
haben kooperativ und setzen sie um. 
(vgl. S.14) 

 

Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik: Sie ... 

 

 reflektieren die oben benannten 
Ziele, Methoden, Rahmenbedingun-
gen und Prozessabläufe der Schul-
entwicklung auf Basis ihrer sonder-
pädagogischen Expertise.  

Darüber hinaus gilt für die Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt 
Sonderpädagogik: Sie ... 
 

 realisieren ihre sonderpädagogische 
Expertise im Rahmen einer inklusi-
ven Schulentwicklung. 

 bringen ihre sonderpädagogische 
Perspektive in die Evaluation inklusi-
ver Schulentwicklung ein. 

 berücksichtigen bei der Planung von 
Projekten und Vorhaben in Schule 
die Bedürfnisse von Kindern und Ju-
gendlichen mit Bedarf an sonderpä-
dagogischer Unterstützung. 
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